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Das aktuelle Fortbildungsangebot ist unzureichend ! 

 10.000 Neuimker/Jahr, 100.000 Imker insgesamt (DIB) 

 Training in Theorie und Praxis erforderlich 

 Fachlich und methodisch qualifizierte Ausbilder 

(train the trainer, Kooperation von Haupt- und Ehrenamt) 

 Vielfältiges Lernen ermöglichen, neue Medien entwickeln 
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Imkerberatungsdienst in Hessen 

  1982 gegründet zur: „Wirtschaftlichen Sicherung der hessischen 

Imkereien vor möglichen Schwierigkeiten (Frühjahrsverluste, 

Varroatose usw.)“ 

 Jeder Verein kann je 50 Mitglieder einen Imkerberater benennen 

 Koordination durch die Fachberatung des Bieneninstituts 

 Aktuell 204 Imkerberater in 124 von 165 Vereinen  (75%) 

 Wesentliche Aufgaben der Imkerberater: 

o Beratung in einfachen Fällen 

o Unterstützung von Anfängern 

o Fortbildungsangebote für den Verein 

(seit 2012 Schwerpunkt Praxistage) 

o Multiplikatorentätigkeit  

o Informationsrückfluss von der Basis 
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Ehrenamtliche Imkerberater 

     Anforderungen an Imkerberater 

• Fachlich guter Imker 
(Wissen der Grundkurse des Bieneninstituts) 

• akzeptiert bei Kollegen  

• Offenheit, Lern- und Lehrbereitschaft 
(Teilnahme an Fortbildungskursen und Praxistagen, 

aktive Beratung, Abhalten von Übungseinheiten) 

• Email-Adresse 

  Aus- und Fortbildung 

• Grundseminar (fachlich, methodisch) 

• Beratungsmethodik   

  (anhand von Praxisbeispielen) 

• Herbsttagung  

  (Erfahrungsaustauch aktuelle Informationen) 

• Praxistermine in der Saison  

  (Musterveranstaltungen seit 2012) 
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Ausblick 

 Viele der aktuellen imkerlichen  

Herausforderungen erfordern  

eine intensive Aus-und Fortbildung 

 Die bisherigen Angebote müssen erheblich ausgeweitet und 

verbessert werden: 

 Mehr professionelles Schulungs- und Beratungspersonal 

 Systematisches Training von Multiplikatoren 

 Praxistage in kleinen Gruppen 

(Imkervereine zu aktiven Lernorten entwickeln) 

 Nutzung neuer Medien 


